August 1936

Nachtrag v. 4.
1.
Empfang für das Intern. Olympische Komitee bei mir in der Reichskanzlei.
Rede des Grafen und besondere Dankesworte des Präsidenten des Olympia Komitees Graf de Baillet-Latour. Im Anschl. meine Rede.
Am Nachmittag gegen 4 Uhr Eröffnung der XI. Olympiade[.] Die Mannschaften von 52 Nationen ziehen ins Stadion ein. Alle Mannschaften grüßen zur Ehrentribüne hin mit unseren deutschen Gruß, was mich sehr überrascht.
Rede des Präsidenten des Olympia Komitees. Ich eröffne die Spiele. Ich verkünde die Spiele von Berlin zur Feier der XI. Olympiade neuer Zeitrechnung als eröffnet. Das olympische Feuer wird angezündet.
Einige Telegramme in meinen Namen im Namen des deutschen Volkes und im Namen der Reichsregierung.

2.
Empfange Sportler und Gäste der XI. Olympiade
Besuche Wettkämpfe

3.
Empfange Gäste der Olympiade
Besuche Wettkämpfe

4.
Empfänge
Besuch von Wettkämpfen.

5.
Besuche nur noch einzelne Wettkämpfe
Das Echo in den Zeitungen der ganzen Welt ist ein einziges Lob für uns Deutsche.

6.
Empfange einige Sieger der Olympiade bei mir.

7.
Besuch einiger Wettkämpfe

8.
Begrüßung in Kiel
Empfänge in Kiel.

9.
Besuche die Segelwettkämpfe in Kiel

10.
Besuch von Wettkämpfen.
Auswertung der Berichte der Weltpresse.
Gespräche am Rande der Olympiade.

11. August
Ernennung v. Ribbentrops zum deutschen Botschafter in England. Dieser Mann genießt das besondere Vertrauen der Engländer.
Auswertung der ausländischen Presseberichte.
Habe eine Meinungsverschiedenheit mit Göring, bitte ihn am späten Abend noch zu mir.

12.
Gegen 11 Uhr beginnen die Empfänge bei mir.
Ich empfange vom Daily Telegraph Lord Camrose.
Eine japanische Delegation des Parlaments.
Einige Größen des Sports.
Den polnischen Staatssekretär Graf Szembeck
Den englischen Lord Kemsley.
Großer Abendempfang bei mir in der Reichskanzlei. Mit allen Gesprächspartnern gibt es nur ein Thema die gute Organisation der Olympiade und das neue Reich. Dieser Abendempfang war ein großer Erfolg!

13.
Besuch einiger Wettkämpfe.
Gespräche am Rande der Olympiade.

14.
Besuch einiger Wettkämpfe
Auswertung der ausländischen Presse.

15.
Besuche nochmals einige Wettkämpfe
Gespräche!

16.
Ende der XI. Olympiade
Ich richte an alle Verantwortlichen im Reich eine Dankesbotschaft.
Schreiben an den Grafen de Baillet-Latour und Staatssekretär a.D. Lewald.
Die ausländische Presse ist voll des Lobes vom heutigen Deutschland.
Was ist nun im Ausland von den Lügen über uns übrig geblieben.

17.
Lasse eine Liste aller verdienten Organisationen der Olympiade aufstellen. Diese Leute werden von mir eine Ehrung bekommen, denn sie haben mehr für unser Reich getan als mancher Minister.
Auswertung der Auslandspresse.

18.
Besprechung der Lage in Spanien.
Komme zu der Einsicht, wir müssen für Franco noch mehr tun.

19.
Erster Bauabschnitt auf meinem Berghof abgeschlossen. Es ist zwar großzügig aber mir gefällt es nicht. Einige werden sich wieder das Maul zerreißen, da ich und E. nebeneinanderliegende Schlafzimmer haben die durch ein Bad verbunden sind. Sonst sind alle meine Entwürfe und Einwände berücksichtigt worden.
Auch sind meine privaten Kassen leer.

20.
Geheimbesprechung über weitere Hilfe für General Franco.

21.
Weiterführung der Geheimbesprechung über unsere Hilfe für General Franco.
Einige neue Erlasse und Gesetze.

22.
Ehrung einiger Organisationen der Olympiade.
Geheimbeschluß über die weitere Hilfe für General Franco.
Mein Obersalzberg ist nun ebenfalls Amtssitz des deutschen Kanzlers. So kann ich auch einiges der hohen Summen des Umbaues wiederbekommen.
Empfange noch am späten Abend v. Blomberg.

23.
Großer Empfang für Admiral v. Horthy den ungarischen Reichsverweser bei mir auf dem Obersalzberg.

24.
Erlaß über die Ausdehnung des aktiven Wehrdienstes auf zwei Jahre.
Da wir gerade in Spanien sehen daß der Bolschewismus versucht seinen Machtbereich auszudehnen müssen auch wir Deutschen um unserer Freiheit und Unabhängigkeit willens Opfer bringen.

25.
Auswertung der Berichte aus Spanien.
Empfange Berichterstatter aus Spanien.
Das deutsche Volk zeigt sich einsichtig für die Ausdehnung der aktiven Dienstpflicht der Wehrmacht.

26.
Natürlich einige ausländische Blätter zerreißen uns und mich wieder in der Luft wegen der Ausdehnung der aktiven Dienstpflicht der Wehrmacht. Es sind besonders die Staaten die nur am Aufrüsten sind.
Verfasse sofort eine Presseerklärung!

27.
Empfange einige Baufachleute für die Bauten am Reichsparteitagsgelände in Nürnberg.
Mache diesen Leuten einige Vorschläge.
Besprechung mit Ministern.

28.
Das deutsche Volk zeigt sich sehr Einsichtig, auch Dank Dr. Goebbels, für die Ausdehnung der aktiven Dienstzeit.
Weitere Besprechungen mit Baufachleuten des Reichsparteitagsgeländes.

29.
Besprechung mit Reichsleitern und Partei-Führern.
Besuch einer Aufführung in Bayreuth.

30.
Besichtigung des neuen Geländes des Reichsparteitages in Nürnberg.
Gebe einige Änderungsvorschläge.

31.
Unterziehe mich wieder einmal einer genauen ärztlichen Untersuchung. Auch lasse ich mein Blut untersuchen, wegen der immernoch anhaltenden Schlaflosigkeit.
Empfange am Abend Himmler um auch ihm für das Gelingen der Sportspiele in Berlin zu danken.

Persönliches

Das Ergebniß der Untersuchung ist erst für die nächsten Tage zu erwarten.
Da der Obersalzberg nun auch ein Regierungssitz ist, kann ich einiges Geld der teuren Umbauten aus der Staatskasse wiederbekommen. Hatte mir schon einen Vorschuß auf den III. Band des Buches Mein Kampf auszahlen lassen.
E. ist nun glücklich, da sie ihre eigenen Räume auf dem Berghof hat.

Adolf Hitler
